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juniorexperts

checkliste kommunikatioN
Hilfsmittel 05.1
1 Zielgruppen

Als Zielgruppen (auch Anspruchsgruppen, Bezugsgruppen oder Dialoggruppen) werden Mengen von Personen genannt, die aufgrund ihrer Beziehung zur Organisation gewisse Gemeinsamkeiten aufweisen (z. B. Erwartungen, Verhalten). Beispiele für Zielgruppen:

· Mitarbeiter/innen

· Mitglieder

· Kundinnen und Kunden

· Lieferanten

· Medien

· Kapitalgeber, Sponsoringpartner

· Spender/innen

· Gemeinde, Kanton, Bund

· Nachbarinnen und Nachbarn

· Verbände und Parteien

2 Kommunikationsziele

Kommunikationsziele beschreiben einen konkreten und überprüfbaren Wunschzustand für die gesamte Organisation oder einzelne Zielgruppen. Beispiele für Kommunikationsziele:

· Basler Jugendliche zwischen 16 und 30, die sich für das Thema Umwelt und Mobilität interessieren, nehmen die Organisation UM als aktive und kompetente Organisation wahr.
· Die Mitglieder identifizieren sich stark mit der Organisation UM und sind motiviert, sich für die Projekte von UM einzusetzen.
· 20 Prozent der Unternehmen in der Deutschschweiz kennen die Lehrstellenbörse LB und ihre Vorteile für die Ausschreibung offener Lehrstellen.
· Die Lehrstellenbörse LB ist für seine Partnerunternehmen der wichtigste Kontakt für die Besetzung offener Lehrstellen.
3 Botschaften

Botschaften sind zentrale Aussagen der Organisation gegenüber ihren Zielgruppen. Im Gegensatz zu den Kommunikationszielen geht es bei den Botschaften nicht darum, was wir wollen oder wie wir uns sehen, sondern wie wir wahrgenommen werden möchten. Was sollen die Zielgruppen über uns sagen? Entsprechend dieser gewünschten Wahrnehmung muss die Kommunikation gesteuert werden.
· Bei der Organisation UM kann in den Bereichen Umwelt und Mobilität für die Region Basel viel bewegt werden.

· Das Engagement der Mitglieder sowie die gegenseitige Vernetzung sind die Erfolgsfaktoren der Organisation UM.
· Über die Lehrstellenbörse LB lassen sich leicht gute Lehrlinge finden.

· Die Lehrstellenbörse LB leistet schnellen sowie zuverlässigen Service und lässt Partner als innovative Unternehmen in Erscheinung treten.

4 Kommunikationsinstrumente und -mittel

Mit Kommunikationsmitteln werden Botschaften transportiert. Ähnliche Kommunikationsmittel bzw. –massnahmen werden zu Kommunikationsinstrumenten zusammengefasst. Beispiele für Kommunikationsinstrumente (fett) und Kommunikationsmittel:
· Mediawerbung
Flyer, Plakat, Inserat, Bannerwerbung u. a.

· Verkaufsförderung
Spezialangebote, Anreize für Mitglieder​wer​bung u. a.

· Direktmarketing
Newsletter, Mitgliedermagazin, SMS-Kampagnen u. a.

· Eventmarketing
Verschiedene Veranstaltungsarten

· Messen und Ausstellungen
Verschiedene Arten der Präsenz

· 
Sponsoring
Verschiedene Arten des Sponsoring

· Public Relations
Medienarbeit, Tag der offenen Tür, Publikationen wie Jahresbericht u. a.

· Multimediakommunikation
Website, Weblog, Aktivitäten in Communities u. a.

· Persönliche Kommunikation
Persönliche Anfragen, Gespräche u. a.

Infoklick.ch | Sandstrasse 5 | CH-3302 Moosseedorf | Tel: +41 31 850 10 90 | welcome@infoklick.ch | www.infoklick.ch
PAGE  
2

[image: image2.jpg]